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Einladung zum Adonncmcnl .
Für das mit dem 1 . Oktober beginnende IV . Quartal

von ^ 870 bitten wir die Bestellungen gefälligst recht¬

zeitig zu machen , indem die Nichtbestellung des

Blattes als Abbestellung angesehen wird . Man

abonnirt auswärts bei den betreffenden Poftan -

st alten oder den Landpostboten ; für die Stadt

Karlsruhe und nächste Umgegend kann die

Bestellung im Bureau der Expedition , Adlerstr .

Nr . 20 , Eck der Zähringer Straße , oder bei den Aus¬

trägern gemacht werden . Den hiesigen verehrlichen

Abonnenten , welche nicht ausdrücklich abbestellen , wird

das Blatt als weiter abonnirt für das neue Quartal

nach wie vor zugetragen .

Der Preis des Blattes ist , durch die Post bezogen ,

vierteljährig 1 fl . 38 kr . ; für Karlsruhe und

die nächste Umgebung wie bisher . Alle Postan¬

stalten des In - und Auslandes nehmen Bestellungen

auf den „ Badischen Beobachter
" an .

Da der „ Bad . Beobachter
" zu den verbreitetsten

Blättern des Landes gehört , und in den weitesten

Kreisen gelesen wird , empfiehlt derselbe sich zur Ein¬

rückung von Anzeigen aller Art . Die Einrückungsge¬

bühr beträgt für die gespaltene Petitzeile oder deren

Raum drei Kreuzer . Größere und mehrmals wieder¬

holte Inserate werden unter Gewährung eines ange¬

messenen Rabatts angenommen .

Expedition des Bad . Beobachters .

Telegramme .
□ Berlin , 24. September, Nachts .

(Offiziell .)

Ecrouvcs , 23 . September , 5 Uhr 35 Min . Nach¬

mittags .
„Toul genommen ! "

** Berlin , 23 . Sept . Der „Staatsanzeiger
" ver¬

öffentlicht zwei Erlasse Bismarcks an die Vertreter der

norddeutschen Bundesregierungen bei mehreren neutra¬

len Regierungen .
Der erste , d . d . Rheims , 13 . Sept . , thut die Noth -

wendigkeit dar , als Garantien gegen den nächsten An¬

griff der Franzosen eine bessere Bürgschaft als die des

Wohlwollens , nämlich eine materielle Bürgschaft zu ge¬

winnen . Wir können unsere Forderungen für den

Frieden lediglich darauf richten , Frankreich den Angriff

auf die deutsche , namentlich auf die bisher schutzlose

süddeutsche Grenze dadurch zu erschweren , daß wir diese

Grenze und damit den Ausgangspunkt der französi¬

schen Angriffe weiter zurück legen und die Festungen ,

mit denen Frankreich uns bedroht , als Bollwerk in die

Gewalt Deutschlands zu bringen suchen .

Der zweite Erlaß aus Meaux , 16 , Sept ., beleuchtet

das erste Rundschreiben Favre
' s . Bismarck betont ,

Deutschland sei es fern , sich in die inneren Verhält¬

Berschiedenes .
Darmstadt , 19 . Sept . Hier sind 1600 kriegsgefaiigene

Franzosen , darunter 115 Offiziere . Letztere benehmen sich durch¬

weg anständig und bescheiden . Dieselben entblößten bei dem

Leichenzuge , der den an seinen bei Verneville erhaltenen Wun¬

den gestorbenen Divisionsadjutanten Möller zu Grabe gelei¬

tete , ihre Häupter und blieben unbedeckt , bis der Zug vorüber

war . Es befinden sich viele alte , aus der Truppe avancirte

Kapitäns unter ihnen . Selbstverständlich sind sie über die Ka¬

tastrophe von Sedan sehr mißgestimmt . Marschall Failly findet

am wenigsten Sympathien , ebenso General Wimpsjen , dessen

Kapitulation man vielfach als eine „feige " Handlung bezeichnet ,

so daß es beinahe ganz unmöglich ist, den Leuten begreiflich

zu machen , daß sür den unglücklichen General kein anderer

Ausweg blieb . Von der deutschen Armee , insbesondere der Ar¬

tillerie , sprechen sie mit großer Achtung . Im Gegensatz zu an¬

deren Ossizieren , welche sich kürzlich hier befanden , sind viele

unter ihnen , die ihre Freude über den Sturz des Kaiserreichs

und die Proklamirung der Republik unverhohlen äußern .

Koburg , 14 . Sept . Der Herzog telegraphirte am 10 . Sept .

an die Herzogin : Habe gestern aus der Hand des Königs den

Orden des eisernen Kreuzes erhalten . ( Kob . Ztg .)

— Tours ist gegenwärtig die zweite Hauptstadt Frankreichs .

Alles was dort an Gebäuden , Zimmern , Kammern , Winkeln

und Mansarden besteht , ist besetzt von Flüchtlingen aus Paris ,

dessen Umgegend aus 10 Stunden in der Runde . Auch die

Umgebungen von Tours sind total mit Flüchtlingen angefüllt ,

nisse Frankreichs einzumischen . Welche Regierung Frank¬

reich sich geben wolle , sei gleichgiltig ; formell sei die

Regierung Napoleons allein anerkannt . Unsere Frie -

densbedingungen sind davon abhängig . So lange

Frankreich Straßburg und Metz bleibt , ist seine Offen¬

sive stärker , als unsere Defensive . Im deutschen Be¬

sitze gewinnen Straßburg und Metz einen defensiven

Charakter . Deutschland sei niemals der Angreifer ge¬

wesen . Frankreich dagegen wird jeden jetzt zu schlie¬

ßenden Frieden nur als einen Waffenstillstand ansehen

und — um Rache für seine jetzige Niederlage zu neh

men — wieder angreifen , sobald es sich stark genug

fühlt . Von Deutschland sei keine Störung des euro¬

päischen Friedens zu besorgen . Da der Krieg uns

aufgezwungen worden , wollen wir die zukünftige Sicher¬

heit als Preis der jetzigen Anstrengung .

tt Mundolsheim , 22 . Sept . Offiziell . Die Lünette

52 wurde behauptet und mit siebenpfündigen Mörsern

armirt ; sechs feindliche Zwölfpfünder wurden erbeutet .

Zn der Lünette 53 wurde ebenfalls eine Mörserbatterie

errichtet . Das Couronnement wurde mit 8 Sechspfün -

dern besetzt. Verlust in der vergangenen Nacht : 1 Offi¬

zier und 7 Mann todt , 14 Offiziere und 30 Mann

verwundet .
Von Straßburg bringen Mitglieder der schweizeri¬

schen Deputation die erfreuliche Mittheilung , daß ,

wenn auch die Schädigungen groß und z. B . einzelne ,

namentlich ärmere Häusergruppen völlig niedergebrannt

sind , sie doch wesentlich hinter den Befürchtungen Zurück¬

bleiben . Speziell das Münster habe allerdings klei¬

nere Beschädigungen erlitten , stehe aber der Hauptsache

nach noch unversehrt in seiner ganzen Pracht da .

^ Karlsruhe, 24 . Sept . Die Expedition des „Bad .

Beobachters
" erläßt für den nahenden Quartalwechsel

die gebräuchliche Abonnements -Einladung . Wir erach¬

ten dieselbe eindringlichst unterstützt durch die Wichtig¬

keit der Zeltumstände , welche neue heiße Kämpfe für

Recht und Freiheit in ihrem Schooße bergen . Die gro¬

ßen Fragen und Probleme im Innern sind noch un¬

gelöst ; die Gegensätze verschärft ; sobald die Heere ihr

Werk vollendet , wird der innere Krieg entbrennen ; cs

hat der Feind auf seiner ganzen Linie denselben be¬

reits lebhaft angekündigt . In diesen Tagen , wo selbst

Säulen wanken können , haben die Charakterfesten und

Uebcrzeuguugslreuen desto fester , um so muthiger zu¬

sammen zu stehen ; die Ereignisse enthalten für sie

hierzu die feierliche Aufforderung . Der „ Bad . Beob¬

achter
" ( seine Geschichte bezeugt dessen Konsequenz , die

zahlreichen Erduldungen seine Standhaftigkeit ) geht ,

wie allezeit , mit ungebrochenem Muthe und unversehr¬

ter Kraft auch in die demnächstige Fortsetzung des

Kampfes für Wahrheit , Gerechtigkeit und

Freiheit . Diese Drei bezeichnen den Inbegriff der

Prinzipien , welche in diesem Blatte jederzeit festge -

haltcn werden ; sie umfassen alles sür die politischen ,

welche Paris in aller Hast und Eilfertigkeit verlassen haben

und entweder ohne Gepäck entflohen sind , oder dasselbe irgend¬

wo zurücklassen mußten , da die Eisenbahnen kaum noch Per¬

sonen , geschweige denn Gepäck befördern . Um die Sterne der

daselbst etablirten Regierung kreisen eine Menge Trabanten ,

politische Dilettanten , Novellisten , Feuilletonisten und Korrespon¬

denten , die von den Bewegungen der Regierung einen schwa¬

chen Rrflex aus sich überstrahlen lassen wollen . Die großen

Pariser Journale sind in bedeutender Verlegenheit . Mehrere ,

wie die „Gazette de France
" rc. , haben sich mit einem Theil

ihres Redaktionspersonals nach Tours begeben , um von dort

aus ihre Abonnenten zu bedienen . In Paris cingeschlossen , blieb

ihnen kein anderes Feld übrig , als das der Stadtbevölkerung .

Aber in Tours fehlt es an Druckereien , Buchdruckermaterial

und Arbeitern .
— Mit dem Extrazuge Verwundeter von Mars - la -Tour ,

welche unter ärztlicher Begleitung auf der Fahrt nach Berlin

am 13 . September durch Frankfurt a . M . kamen , wurden auch

die Leichen zweier am 16 . Aug . gefallener preußischer Offiziere

befördert . Die Särge waren mit Laub geschmückt und auf dem

einen lag eine Reisetasche , von der Gattin des den Heldentod

Gestorbenen gestickt mit der Inschrift : „ Glückliche Reise . " —

Die einfachen Worte machten ersichtlich einen tiefen Eindruck aus

Alle , die sie da lasen .

— In den St . Katherin
' s Docks zu London lagert seit

Kurzem das Silberservice des Kaisers Napoleon . Es ist in 17

Kisten verpackt , wiegt 32,000 Unzen und seinen Werth schätzt

man auf 8000 Lstl .

religiösen und sozialen Interessen des Volkes Anzu¬

strebende .
Noch sind gegenwärtig die Verhältnisse schwankend

und ungeklärt ; es läßt sich den großen Entwickelungen

gegenüber ein bestimmter Standpunkt nicht vertreten

— über die deutsche Frage geben wir daher verschie¬

denen Meinungen das Wort . Im Allgemeinen war

und ist unser unverrückbares Ziel : ein großes , einiges

und ganzes Deutschland . Anstatt , wie wir gedacht ,

auf friedlichem unblutigem Wege , soll sich das nun durch

Fügung kriegerischer Ereignisse erfüllen . Wir theilen

mit allen deutschen Brüdern die d »ßfalls
' "e,patriotische > einem

Freudigkeit ; zugleich aber halten wir uns auch zu ver

Hoffnung berechtigt , daß unser Antheil vom Sieges¬

preise für gleichmäßige Aufopferung an Gut und Blut

die Herstellung des inneren Friedens , unter auf¬

richtiger , unverkümmerter Rechtsgewährung sein werde .

Bessere innere Zustände erhoffen wir von der glorrei¬

chen Besiegung des äußeren Feindes : die wahre bür¬

gerliche und religiöse Freiheit , den konfessionellen Frie¬

den , Gleichgeltung der glaubenstreuen Katholiken , Pa¬

rität in der durchgehendsten Bedeutung , Freiheit des

Unterrichtes , überhaupt alle freiheitlichen Zugeständnisse

und Restitutionen , welche die Gerechtigkeit und ein

wirklich freies Staatswesen , das der sogenannte mo¬

derne Staat nicht ist , zur nothwendigen Voraus¬

setzung haben . Wir würden entgegengesetzten Falles es

tief beklagen , solche Besserung der inneren Zustände

auch nach dem großen nationalen Aufschwünge und

nach der gesegneten Tapferkeit unserer Söhne und

Brüder erkämpfen zu müssen — indessen aber mit un¬

getrübter Zuversicht und neugestähltem Muthe den

Kampf für diese hohen Güter fortführen . Hierfür wird

uns die Unterstützung der Freunde und Gesinnungs -

Genossen , wir sind dessen überzeugt , zur Seite stehen .

Es wäre über bestehende trübe Verhältnisse Vieles zu

sagen , wofür indessen der Augenblick noch nicht gekom¬

men ist .
* Berlin , 22 . Sept . Die in Königsberg erfolgte

Verhaftung Johann Jacoby
' s ist lediglich durch die

Rede herbeigesührt worden , welche Or . Jacoby kürzlich

zu Gunsten der Integrität Frankreichs gehalten hat .

Es ist das ein äußerst schlimmes Zeichen , das die Heran¬

kunft einer rücksichtslosen Reaktion zu verkünden scheint .

Die individuelle Freiheit und die freie Meinungsäuße¬

rung stehen hiernach einer gefährlichen Bedrohung ge¬

genüber . Der Fall Jacoby
' s macht bei allen Freisinnigen

den peinlichsten Eindruck . — . Der auf dem Wege nach

Ranzig in französische Gefangenschaft gerathene Poli¬

zei-Lieutenant H o p p e ist nach Cherbourg gebracht . —

Das bayer . Begleitkommando , welches vor drei Tagen

einen Gefangenen -Transpvrt hierher brachte , ist heute auf

den Kriegsschauplatz zurückgekehrt . Ein Soldat vom

ersten Begleitkommando wurde hier vom Tod ereilt .

Der „ St . - Anz ." meldet : „ Inmehreren Zeitungendes

In - und Auslandes wird seit einiger Zeit die Nach¬

richt kolportirt , daß das S . M . Schiff „Hertha
" von fran -

Den deutsche» Kriegern von 1870 *) .

Die Thräne ist gefallen

Gar heiß auf manche Hand ;

Da mußt
' die Faust sich ballen

In heißem Zornesbrand .

Da mußte hoch sie schwingen

Des Schwertes schneid
'
ge Wucht ,

Den Franzmann zu bezwingen ,

Zu werfen in die Flucht .

Da mußte alles glühen

So hoch und feuerrein ,

Da mußte alles ziehen

Hinab zum deutschen Rhein .

D 'rum rasselt Roß und Wagen

Und eisern klirrt der Tritt .

Ihr nehmt zum blut '
gen Schlagen

Den Schlag der Herzen mit .

Und drohten Blut und Bande ,

Ihr wolltet muthig steh
' n .

Dem deutschen Vaterlande

Zum Kampf und Siege geh
' n .

D ' rum mußte alles glühen

So hoch und feuerrein ,

D 'rum mußte alles ziehen

Hinab zum deutschen Rhein .

*) S . Munderkingen .



zösischen Schiffen genommen worden sei. Oertliche so¬
wohl wie Zeitverhältnisfe charakterisiren eine solche
Nachricht an und für sich als Erfindung , und ist da¬
her weder den diesseitigen Marinebehörden irgend et¬
was , was eine Begründung rechtfertigte , zur Kenntniß
gelangt , noch findet dieselbe eine Erwähnung oder Be¬
stätigung irgend welcher Art in kompetenten französi¬
schen Blättern .

"
Der nordd . „ Lloyd " wird am 1 . Okt . die Schiff¬

fahrt nach Amerika wieder eröffnen .
Dem auf Wilhelmshöhe gefangenen Napoleon

ist nicht nur eine vollständige unbeaufsichtigte Korre¬
spondenz mittelst der Post und Telegraphen frei - , son¬
dern auch nachgcgeben worden , daß er chiffrirte De¬
peschen absende .

Spandau , 23 . Sept . Man schreibt der „ Kreuzztg .
"

von hier : „ Die in Ihr Blatt und in viele andere
Zeitungen übergegangene Nachricht von dem Erschießendreier Leichenräuber ist vollständig erfunden . Die vier
französischen Zivilgefangenen , die hierher transportirt
waren , befinden sich jetzt sämmtlich in der Berliner
Hausvogtei .

"

BrcSlau , 20 . Sept . Die „Bresl . Hausbl .
"

schreiben :
„ Ans sicherer Quelle erfahren wir , daß der heiligeVater die Demission Sr . fürstlichen Gnaden nicht an¬
genommen hat , weil der gegenwärtige Moment , voll
politischer und kirchlicher Wirren , ein ganz ungeeigneter
für einen solchen Schritt sei , und Se . Heiligkeit das
feste Vertrauen hege , daß Se . fürstliche Gnaden nachwie vor mit erprobter Treue sein heiliges Amt ver¬
walten werde . Se . fürstliche Gnaden haben in Folge
dessen dem hochwürdigsten Domkapitel sein ferneresVerbleiben im Hirtenamte angezeigt .

"
Mainz , 21 . Sept . Heute trafen von den mobilen

Armeen in 3 Zügen ungefähr 1600 Kranke , auchVerwundete , hier ein und gingen nach verschiedenen
Richtungen weiter . Eine Anzahl Wagen trug die be¬
sondere Bezeichnung der Krankheit der Zusaßen , und
aus dem Ganzen der heutigen Erscheinungen und den
Aussagen der Leute geht hervor , daß umfassende Hilfemit warmer Bekleidung u . dergl . , sowie Präservativ¬mitteln rasch eintreten muß , soll die kühler werdende
Witterung nicht gefährliche Zustände in den Heeren
verursachen . ( Fr . I .)

Jrn Königreich Sachsen ist die Rinderpest ausge¬
brochen . Auch von Köln wird der Ausbruch dieser
Seuche gemeldet .

München , 22 . Sept . ( A . Z .) Minister v. Delbrück
war heute nach den Konferenzen mit dem Gesammt -
ministerium beim SHt ; ifterprafibenten Grafen v . Bray
zum Diner . Derselbe bleibt gutem Vernehmen nach
noch einige Tage hier . Der württembergische Minister
Hr . v . Mittnacht ist hier angekommen und hatte heuteeine Unterredung mit dem Minister d . A. Grafenv . Bray .

Vor dem mittelfräukischen Schwurgerichte stand am
20 . Sept . der Redakteur der „ Fürther Neuesten Nach¬
richten "

, A . Schröder , angekiagt der Amtsehrenbeleidi -
gung durch die Presse . Er hatte in zwei Artikeln die
47 Abgeordneten , welche gegen die Kriegskredite stimm¬
ten , „ vaterlaudsverrätherische Kreaturen " und „ Laudes -
verräther '" und insbesondere den Abg . Kolb bezüglich
seines Votums einen „ Landesverräther "

genannt . Man
kann den betreffenden Paragraphen des Preßgesetzes
wohl nicht unzweideutiger provoeiren . Der Angeklagtewurde freigesprochen !

München , 18 . Sept . (A . P . -Z .) Wenn je, so ist es
nun an der Zeit , daß jene Partei , welche Jahre langund uuermüdet für die Selbstständigkeit Bayerns
kämpfte , sich aufrafft und dem durch eine Reihe von
Umständen begünstigten Gegner hüben und drüben ent¬
gegenstellt . Unsere tapferen Heere kämpfen für die deut¬
sche Sache , für die Unantastbarkeit des deutschen Bo¬
dens , aber gewiß nicht für die Beseitigung unserer
Selbstständigkeit . Unerhört wäre es , wenn der Lohn
unserer Bundestreue in der Einfügung in den nord¬
deutschen Bund bestehen sollte . Der norddeutsche Bund
darf nicht etwa blos erweitert und auf Süddeutschland
ausgedehnt werden ; wir refüsiren das norddeutsche
Bundesstatut ganz und gar und wünschen die Kon -
stituirung eines neuen , in seinen Funda¬menten von dem alten verschiedenen Bun¬
des , eines Bundes mit Gleichberechtigung seiner Fak¬toren . Nicht blos Bayern und Württemberg sollen
gehalten sein , etwas von ihrer Selbstständigkeit auf¬
zuopfern , auch Preußen muß bereit sein , Opfer zu
bringen . Nur unter diesen Bedingungen kann ein
dauerhaftes , allseitig befriedigendes Bundeswerk zuStande kommen . Um diesen Zweck zu erreichen , wird
es indessen gut sein , die Welt darüber zu enttäuschen ,daß der Ruf nach Eintritt in den norddeutschen Bund
nicht der des ganzen Landes , sondern jener Mino¬
rität sei, welche seit jeher das Geheimnis ; kannte , die
Menschen über die geringe Zahl ihrer Parteigänger zu
täuschen .

Der „ A . A . Z ." wird aus Württemberg , 19 .
Sept . im nämlichen Betreffe geschrieben : Ihr Artikel

München , 16 ., bestätigt , woran wir übrigens
nicht gezweifelt haben , daß man in München nicht der
Logik huldigt : „ dieweil wir Alles , was in unfern Kräf¬

ten , steht für den gemeinsamen Sieg der deutschen Waf¬fen gethan haben — also müssen wir uns mediati -
siren lassen von dem Lande , dem wir ein so nützlicherund tapferer Bundesgenosse waren und sind .

" Er¬
lauben Sie mir , dem nur in kurzem beizufügen , daßcs auch in Württemberg Leute gibt , welche darüber
für ihr Land ebenso denken wie man i » München für
Bayern denkt , und die selbst weiter gehen und nicht
einschen wollen , warum die süddeutschen Staaten , we¬
gen der Opfer , welche sie in diesem Krieg bringen , das
Recht ihrer äußern Vertretung , die selbstständige Ord¬
nung ihrer Militärverhältnisse und Lasten , ihr Gesetz¬
gebungsrecht in den wichtigsten Dingen u . s . w . auf¬
opfern , überhaupt aufhören sollten , selbstständige Staa¬
ten zu sein . Ihres Bedünkens liegt in dem Erfolgeder deutschen Waffen gar kein Grund vor , von der
seitherigen Unabhängigkeit der süddeutschen Staaten
etwas aufzugeben . Eine jede Regierung und jeder ge¬
setzgebender Körper , in welchem ein so übermächtigerStaat und eine solche Stimmenmehrheit von Abgeord¬neten aus dems - lben herrschen , sind aber ihrer Natur
nach eine Mediatisirung der andern , wie sich dies im
norddeutschen Reichstag und im Zollparlament auch
zur Genüge praktisch erwiesen hat . Wem dies nichtklar ist , den werden wir allerdings nicht bekehren ;aber wir wissen , daß viele besonnene Männer ebensodenken wie wir .

München . 18 . Sept . Der König hat für den über¬
aus freundlichen Empfang , welchen Abtheiluugeu des2 . bayerischen Infanterie -Regiments in Berlin fanden ,sowohl der Königin Augusta , als dem hierfür bestell¬ten Lokalkomite seinen Dank ausgedrückt .

Der französische Oberst Graf v . Grammont , der in
der Schlacht bei Wörth den linken Arm verloren , ist
zu bleibendem Aufenthalt hier eingetroffen ; er ist ein
Bruder des vormaligen Ministers Herzogs von Gram¬
mont . — Der pensionirte Oberstlieutenant Ludwig
Frhr . v . Crailsheim hat sich in einem Aufall vou Me¬
lancholie Mittags auf dem Grabe seiner Gattin in un -
ferm allgemeinen Gottesacker durch einen Pistolenschußentleibt .

Mit den in Augsburg angefertigten Mitrailleusen
hat man bei einer Probe 400 Schüsse in der Minute
erzielt . Es soll eine ziemliche Zahl dieser „ Kartät -
schen-Orgclu "

, wie sie die Soldaten nennen , zum deut¬
schen Heer abgehen .

Würzburg , 17 . Sept . Der praktische Arzt Hr . vr .
Jak . Rosenthal von hier schreibt der „ A . A . Z .

" :
Als ärztlicher Führer eines amtlichen Spitalzuges ,welcher am 6 . d . von hier nach Libramon abging und
am 12 . mit 270 verwundeten Bayern von dort zurück¬
gekehrt ist , habe ich mit meinen ärztlichen Kollegen so
gute Aufnahme und wahrhaft sympathische Theilnahme
für unsere Verwundeten in Belgien gefunden , daß wir
gegenüber den verbreiteten gegeurheiligen Gerüchten es
für Pflicht hielten , den Bewohnern der belgischen Lan
destheile , dnrch welche wir fuhren , unsere Anerkennungund unfern Dank auszusprechen .

Innsbruck , 17 . Sept . ( A . P . - Z .) Am 12 . d . M .kam in unserem Landtag das von vr . Joh . Rappund Genossen beschlossene Majestätsgesuch um Am ue -
ftirung der wegen Widerstandes gegen das Schul¬
aufsichtsgesetz in Strafe oder Untersuchung Verfallenen
zur Verhandlung . Motivirt war dasselbe u . A. mit
dem Hinweise , daß es Angesichts der folgenschweren
Ereignisse in Europa von höchster Wichtigkeit sei ,daß die erregten Gemüther sich beruhigen , das ent¬
schwundene Vertrauen wiederkehre und im Herzen des
Tyroler Volkes jene Gefühle ungetrübt fortbestehen , deren
Frucht hingebungsvoller Patriotismus , Math und wahre
Opferwilligkeit seien . Sofort erhob sich Or . Streiter von
Botzen gegen den Vorschlag , indem er wieder viel von
der Verführung des Volkes von den Kanzeln herab
faselte , wurde jedoch vom Zirlor Abgeordneten Lorenz ,
welcher die österreichische Schulgesetzgebung mit der
preußischen verglich , schlagend zurechtgewiesen . Gegenden Abg . vr . Harum , der die Rechtsbeständigkeit der
Hasmr ' schen Schulverordnung vertheidigte , wachteBaron Giovanelli geltend , daß es sich hier blos um ein
Gesuch an den Kaiser , um Gnade , aber nicht um ju¬
stitielle Bemerkungen handle , was jedenfalls zur Kom¬
petenz des Landtages gehöre . Selbst der liberale
vr . v . Hofer bedauert , daß er in dieser Frage anderer
Ueberzeugung sein müsse als seine Gesinnungsgenossen ;auch er vermöge besagte Verordnung nicht als rechtlichund gesetzlich anzuerkennen , trotz der Entscheidung des
obersten Gerichtshofes . Das Reichsrecht solle neben
dem Landesrecht bestehen können , worauf die Bestrebun¬
gen Aller gerichtet sein müßten . ( Bravo auf der Rech¬ten .) Dem Rektor Magnifikus vr . Biedermann , wel¬
cher nicht glauben kann , daß durch das Schulgesetz die
religiöse Ueberzeugung des Volkes verletzt worden fei,
entgegnete schließlich Fürstbischof Vincenz mit thatsäch -
lichen Beweisen , die selbst dem Herrn Rektor zu im -
poniren schienen . — Die Petition ward denn auch mit
31 gegen 16 Stimmen zum Beschluß erhoben .

Wie » , 20 . Sept . ( Khr . Ztg .) Fürst Metternich hatdem Vernehmen nach , als er nach Tours übersiedelte ,erneuert die Weisung erhalten , nach wie vor in jeder
Form , zu jeder Zeit und bei jeder Gelegenheit den

Friedensgedanken im Allgemeinen zu betonen und zur
Geltung zu bringen , sich aber noch strenger als bisher
jeder Initiative im Einzelnen zu enthalten und selbsteiner solchen Initiative von dritter Seite erst auf aus¬
drückliche Aufforderung und mit Fernhaltung au ^ rmdes leisesten Scheins von Aufdringlichkeit seinMR

'

ständig parteilose Unterstützung zu leihen . MDie offizielle „ Abendpost " dementirt die Nachrichtder „ Augsb . Allg . Ztg .
"

, daß Monsignor Nardi mitder Erzherzogin Sophie konferirt habe . Allerdings sei
Monsignor Nardi während seines Aufenthalts in Ischl ,sowie andere durch Geburt oder Stellung hervorragende
Persönlichkeiten zur Tafel des Erzherzogs Franz Karlund der Erzherzogin Sophie geladen worden . „ Kon¬
ferenzen " aber — welchen Namens immer — seien mit
demselben keine gepflogen worden .

Der „ Wanderer " vernimmt , daß man in maßgeben¬den militärischen Kreisen sich mit der Idee trägt ? ^ dic
österr . Kavallerie um siebenzehn Regimenter zu ver¬
mehren .

Die neuesten Ereignisse in Italien haben von hieraus folgende offiziöse Kundgebung verursacht :
Betreffs der römischen Frage ist von beiden bethei¬

ligten Seiten der Versuch gemacht worden , eine österr .
Stellungsnahme zu provoziren : Italien hat sich die
ausdrückliche Billigung seines Vorgehens zu sichern ge¬wünscht , der Papst hat sich der Erwartung hingegeben ,Oesterreich werde für dieses Vorgehen eine ausdrückliche
Mißbilligung haben . Das diesseitige Kabinet hat eine
Aeußerung in der einen , wie in der andern Richtung
bestimmt abgelehnt , eine Billigung , weil es damit eine
Aktion von mindestens zweifelhafter völkerrechtlicher Be¬
rechtigung gutheißen würde , eine Mißbilligung , weil
es , wenn derselben nicht eventuell praktische Folge ge¬geben werden wollte , damit nur sich selbst komprornit -
tiren könnte .

Mindestens zweifelhafte völkerrechtliche Berechtigung !
Unselige Vorsichtsübertreibung , die nicht wagt , Unrecht
gerade heraus Unrecht zu nennen . Man wird beschämt durchdie demokratische „ Zukunft "

, deren Sympathien keines¬
wegs dem Papst sich zuneigen . Dieselbe zieht der heuch¬
lerischen perfiden Politik von mindestens zweifelhafter
völkerrechtlicher Berechtigung die Larve vom Angesicht ,indem sic sagt :

„ Mit doppelt bösem Gewissen drückt sich diese Po¬litik gegen die Stadt , mit Katzenbuckeln und schleimi¬
gen Redensarten schleicht sie sich in 's Patrimonium
Petri hinein . Kaum donnerten am Rhein die Kano¬
nen , da verläßt Italien seinen Protektor und als er
aus Rom abzieht , da schaut die ital . Politik vorsichtig
nach allen Richtungen der Windrose aus , und als sich
gar nichts rührt , windet sie sich gegen Rom ."

Der Kaiser hat den Domkapitular des Brünner
KathedralkapitelsKarlNöttig zum Bischof von Brünn
allergnädigst zu ernennen geruht .

Aus Wien theilt man uns folgenden als Plakat
groß gedruckten Aufruf mit :

Mitbürger !
Es sind Stammesgenossen , die auf dem Schlacht¬

felde für Deutschlands Unabhängigkeit und Ehre blu¬
ten . Der beginnende fürchterliche Kampf , er berührt
auch uns . Denn gelänge es heute , Deutschland zu de -
müthigen , so drohte uns morgen ein gleiches Schick¬
sal , die Wiederkehr jener Tage von 1859 , in denen un¬
serem Vaterlande eine schöne Provinz entrissen wurde .Darum müssen wir Alle , die wir ein mächtiges und
unabhängiges , sowie ein einiges und freies konstitutio¬nelles Oesterreich wollen , mit unseren Herzen im deut¬
schen Lager sein, wenn auch die zwingende Gewalt un¬
serer eigenen Lage uns gebieterisch vom Kampfe fern
hält .

Und darum richten wir au Euch Alle , an Männer
und Frauen , die warme , die dringende Bitte , der Lei¬
den , der Kämpfenden , der Trauer der Hinterbliebenen
zu gedenken , und die verwundeten deutschen Krieger
durch unsere Vermittlung mit Geldmitteln und Allem ,was ihre Pflege nur irgend erheischen kann ( Charpie ,
Verbandsstücke , gebrauchte Leinwand , Wäsche , Wein ,
Liqueure , Cigarren u . s. f.) zu unterstützen .

Mitbürger ! Hört auf unsern Ruf und erfüllt unsere
Bitte ; denn was uns leitet , das lebt tu Euch Allen :
besonlteu prüfender Patriotismus und warme Huma¬nität !

Das Hilfskomits des deutschen Vereins in Wien :
Heinrich Ritter von Maurer , Obmann . I ) r . H e i n-
r i ch Jaques , Obmann - Stellvertreter .

Ausland .
□ Florenz , 22 . Sept . ( Offiziell .) Der Gesammt -

verlust der italienischen Truppen bei der Besetzung
Roms beträgt 21 Todte , darunter 3 Offiziere , und
117 Verwundete . Die Anzahl der von den italieni¬
schen Truppen gemachten Gefangenen beziffert sich auf
4800 einheimische und 4500 fremde . Hierzu die vor¬
her gemachten Gefangenen gerechnet , so beträgt die
Gesammtzahl derselben 10,700 . — In Folge von Un¬
ruhen in der leoninischen Stadt forderte der
Papst den General Cadorna auf , Truppen
zur Aufrechthaltung der Ordnung in die leoninische
Stadt zu senden . Cadorna leistete der Aufforderung Folge .



>r Nach der „ Riforma " hätte Senard nicht erklärt , die
■r Provisorische Regierung in Paris habe Garibaldi ' s
st Anerbieten wegen Führung einer Freischaar abgelehnt ,
<s sondern sie habe vielmehr die Präfekten von Nizza ,
r Marseille und Lyon angewiesen . Garibaldi mit allen

gebührenden Ehren zu empfangen und ihn nach

dparis einzuladen . — Garibaldi erklärt , daß die ita -
t lienische Regierung ihn als Gefangenen behandle und
t nicht ziehen lasse , um dem Rufe nach Frankreich zu
i folgen .
, Der Eindruck des Circulars Jules Favre

' s ist ein
: schlechler . Die „ Gazzetta d' Jtalia

" fordert Angesichts
l dieses „ unwürdigen Aktenstückes " die Neutralen auf ,

der provisorischen Regierung in Paris die Anerken¬

nung zurückzuziehen .
ß » □ Triest , 22 . Sept . Anläßlich des Einzuges der

ital . Truppen in Rom illuminirtc der italienische Kon -
? sul . Das Volk sammelte sich vor seinem Hause und

bewarf unter Hochrufen auf Italien und die Republik
die Polizei und das Militär mit Steinen . Der Ge¬

neralkonsul stellte hierauf die Beleuchtung ein . Die

Polizei räumte die Straßen .
□ Brüssel , 22 . Sept . Repräsentantenkammer . Der

Minister des Auswärtigen , Graf d ' Anäthan , erklärt ,
daß über die Beschuldigungen deutscher Journale ,
deutsche Verwundete und Flüchtlinge seien in Belgien
ungebührlich behandelt worden , Untersuchungen einge¬
leitet sind , welche die Grundlosigkeit dieser Beschuldi¬
gungen ergeben haben . Das Ergebniß der Untersu¬
chungen sei der preußischen und französischen Regierung
mitgetheitt , welche beide der belgischen Regierung ihren
Dank für die Fürsorge derselben gegen die Verwunde¬
ten ausgesprochen hätten .

Q London , 22 . Sept . Auf die Anfrage der engl .
Regierung hat der französische Marincminister an Lord
Lyons erklärt , daß die französische Flotte auch in der
Ostsee den Befehl zur Rückkehr erhalten habe , nähere
Mittheilungen über die Ausführung des Befehls seien
indeß noch abzuwarten .

Der ,,N . Fr . Pr .
" wird von hier , 19 . d . , berichtet :

Graf Bismarck habe I . Favre die Bedingungen zu
l einem Präliminar - Friedensvertrag mittheilen lassen .

Was davon verlautet , zeigt , daß die preuß . Forderun¬
gen hinter denen , die in der deutschen Presse erhoben
werden , Zurückbleiben ; die von Preußen prätendirte neue
Grenze zieht sich senkrecht längs der Mosel und den

j Vogesen . — In London sucht Thiers für Frankreich
s eine Anleihe von 1200 Mill . Frcs . zu sichern , um Geld

in Bereitschaft zu haben , damit beim Friedensschluß
■ die Okkupation sogleich ende .

Was den Abschluß von Friedensprüliminarcn vor
Allem schwierig macht , ist die Forderung , daß die deut¬
schen Heere in jedem Falle in Paris einziehen wol¬
len . Gegen dieses Verlangen sträube sich I . Favre
am meisten .

| Die bonapartistische Partei unter den Franzosen läßt
in London ein Blatt erscheinen . Dieses neue Organ

l schreibt :
I „ Der Kaiser rcdigirt ein Manifest au das franzö -
! fische Volk , das veröffentlicht werden soll , wenn der
| Kampf , der gegen den Willen des Kaisers begonnen ,
! zu neuen Katastrophen führen sollte . Der Mann , der
^ bei Sedan als Held sich benommen , habe sein letztes
. Wort noch nicht gesprochen ; er werde nicht seine Pflicht

ver ^athen , indem er seiner Rechte uneiugedenk werde .
"

Aus Saargemünd vom 11 . Septbr . wird der

„ N . Würzb . Ztg " u . A . geschrieben : Die Amtssiegel
der deutschen Behörden enthalten nicht die preußischen
Wappen , sondern den Frankfurter Reichsadler , ein
Beweis für die Gemeinschaftlichkeit des Besitzes zwi¬
schen allen deutschen Ländern ; auch sonst geben die Ver¬
waltungsmaßnahmen bestimmte Andeutungen dafür ,
daß Elsaß und Lothringen als reichsunmitteibare Ter -

! ritorien fortverwaltet werden sollen .
! * Washington , 21 . Sept. Der Staatsprofoß zwang

gestern 100 auf dem französischen Danipfer „ Lafayette "

eingeschiffte französ . Rekruten zur Wiederausschiffung ,
nachdem der norddeutsche Konsul eidlich erklärte , daß
Nentralitätsbruch beabsichtigt sei . Die Abreise des ge¬
nannten Dampfers wurde gestaltet .

Washington . Nach dem offiziellen Status der Na-
tionatschutd der Vereinigten Staaten am 1 . Sept . 1870
hat die Staatsschuld im Monat August abgenommen
um 13,403,325 Dollar , und seit dem 1 . März d. I .
um 82,407,326 Doll .

Karlsruhe , 23 . Sept. Heute Nachmittag halb 3
Uhr ist ein Exlrazug mit 380 französischen Gefange¬
nen hier durchpassirk . Dieselben gehen nach Ulm .

fl Karlsruhe, 24 . Sept . Abermals meldet man uns
einen vielseitige Theilnahme erregenden Todesfall in
den hohen Beamtenkreisen . Herr Oberpostmeister
Weizel starb verwichene Nacht plötzlich am Schlag¬
flusse .

Karlsruhe , 22 . Sept . Der heute erschienene „ Staats -
Anzeiger " Nr . 26 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I . Verfügungen und Befannlmachungen der Staatsbehörde » .
1 ) Bekanntmachungen des Justizministeriums : a ) die Bitte des
Robert Held -Bausch von Döggingen um Erlaubniß zur Na¬
mensänderung in Bausch betr . li ) Die Besorgung der Nvta -
riatsgeschäftc im Noiariatsdistrille Sinsheim II . betr . o) Die

Besorgung der Notariatsgeschäfte in dem Notariatsdistrikte
Neckargemünd I betr . d ) Die Prüfung der Rechtskandidaten
betr . Aus Rücksicht auf die gegenwärtigen Kriegsverhältnisse ,
insbesondere daraus , daß ein Theil der zu prüfenden Rechts¬
kandidaten zur Zeit in Leistung der Wehrpflicht im Felde steht ,
wird die erste juristische Staatsprüfung , welche in diesem Spät¬
jahre vorzunehmen wäre , erst zu Anfang des nächsten Jahres
an einem noch näher zu bestimmenden Zeitpunkte abgehalten
werden . 2) Des Ministeriums des Innern : a ) die Vergebung
eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr - und Erziehungsinstitut in
Ossenburg betr . b ) Die Lotterie der allgemeinen Industrieaus¬
stellung in Kassel für 1860 betr . ( im Großherzogthum gestattet ) .
3) Des Obermedizinalraths : die im Späijahr 1870 vorzuneh¬
mende medizinische Vor - und Hauptprüfuiig betr . ( zu melden
bis zum 15 . Oktober d . I .) .

II . Diensterledigung . Eine mit einem philologisch gebildeten
Lehrer zu besetzende Lehrstelle an dem Realgymnasium in Karls¬
ruhe mit einer Besoldung von 1000 bis 1200 fl.

In Rastatt findet nächsten Montag die bisher
vertagte Wahl des Gemeinderaths statt ; es werden
14 Gemeindeiäthe , statt wie bisher 12 , gewählt .

— Baden , 23 . Sept . Die hiesige Gemeinderaths¬
wahl war vom 26 . Jnli auf den 22 . d . verlegt wor¬
den . So viel bis jetzt bekannt , wird sich eine Mehr¬
heit für die Kandidaten der Volkspartei (kath . Män¬
nerverein ) ergeben . Diesen Abend 8 Uhr war man
noch — seit gestern Mittag 1 Uhr — mit der Stim¬
menzählung beschäftigt .

fl Offenburg , 21 . Septbr . Man kann nicht sagen ,
daß im gegenwärtigen großen Kampfe die Bevölkerung
theilnahmslos ist , zeigt sich doch bei Jung und Alt ,
bei Hoch und Nieder das regste Interesse . So glaub¬
ten drei muntere Knaben das Vaterland und nebenbei
den Offeuburgcr Markt nicht besser verherrlichen , aber
auch sich selbst nicht besser unterhalten zu können , als

daß sie auf einem Leiterwagen mit recht guten Kehlen
die „ Wacht am Rhein " erschallen ließen . Ohnehin
scheinen ja die vielen Schaulustigen , welche namentlich
Abends Straßburg zur Zielscheibe nehmen , den alten

Spruch , daß das Gewohnte den Reiz vertiere , Lügen
strafen zu wollen . Gestern Abend wenigstens hörte
man wieder auf dem allen Gottesacker eine Menge
Stimmen , welche über Straßburg und andere Objekte
der Politik ihre Meinung austauschten . Freilich fehlte
es besonders gestern Abend wieder gar nicht an Stoff .
Wenn auch die schauerlichen Mörser nicht ganz , wie

schon oft , mächtigem , fern rollendem Donner glichen ,
und selbst hier Fenster klirren , Häuser zittern und den
Boden erbeben ließen , so durchbrachen doch dichte
Rauchwolken den reichlichen Nebel , und erhellten fürch¬
terliche Feuersäulen , von denen besonders eine , wie es
schien nördlich voni Münster , einen entsetzlichen Brand
verrieth , weithin die Gegend . Zuckende Blitze rings
um die bedauernswerthe Stadt schienen die Donner¬
wolken ganz zur Erde niedergezogcn zu haben . Es
wäre ein majestätischer Anblick , wenn er nicht zugleich
so schrecklich wäre und der Beobachter ilicht tief ergrif¬
fen würde beim Gedanken an so viele Tausende , die

jetzt namenlos leiden in der großen Stadt , schon so
lange . Es muß das Weinen der Kinder , das Jam¬
mern der Mütter , der Schrecken und die Angst auf
den Gesichtern so Vieler , das Brüllen der unvernünf¬

tigen Thiere , vor Allem aber das Seufzen und Stöh¬
nen Verwundeter und Sterbender etwas Herzzerreißen
des sein , so daß man nicht genug wünschen und sagen
kann , möchte doch endlich Straßburg , die alte deutsche
Stadt , Deutschland wieder zurückgegeben werden , dem

sie einst frevelhaft entrissen worden .
Säckingen , 21 . Septbr . Die Beiträge aus hiesiger

Stadt zum Jnvalidenfond belaufen sich bis jetzt auf
878 fl . 13 kr.

Die Gemeinde P fa s se nw e i l e r verabreichte jedem
ihrer im Felde stehenden Soldaten , deren es 36 sind ,
schon längck 7 Gulden aus der Gemrindekasse . In
jüngster Zeit wurden wollene Leibbinden geliefert ,
nachdem schon zuvor eine Kiste mit Verbandzeug und
Leinen dem Bezirksverein in Staufen und 16 Ohm
Wein , durch freiwillige Liebesgaben gesammelt , dem
Comite in Freiburg zur weiteren Verfügung übergeben
worden waren ; ebenso bedeutende Geldbeiträge , ja so¬

gar mehrere Hundert Eier , durch die Schüler gesam¬
melt , für die verwundeten Soldaten . Die Spenden
für die Brüder im Felde und ihre Angehörigen , sowie
für die verwundeten und kranken Krieger fließen noch
immer .

flfl Stühlingen , 22 . Sept . In Folge der Bitte des

Erzbischöfl . Dekanats Stühlingen hi Nr . 197 des

„ Bad . Beobachters " haben die Herren Geistlichen des
ven . Kapitels Stühlingen sich bereit erklärt , nebst an¬

derweitigen Leistungen zur Verpflegung verwundeter
und kranker Krieger im Convikte zu Freiburg monat¬

liche Beiträge zu geben , und zwar wie folgt : Herr
Resch , Pfr . im Lamsheim 3 fl . Hr . Knöbel , Pfr . in

Stühlingen 7 fl . Hr . Widmann , Pfr . in Ewatlingen
4 fl . Hr . Mergele , Pfr . in Fützen 5 fl . 15 kr . Hr -
Heinel , Pfr . in Riedern 5 fl . 15 kr . Hr . Balzer ,
Vikar daselbst 30 kr . Hr . Leo , Pfr . in Lenzkirch 7 fl.
Hr . Göttlich Eglau , Pfr . in Kappel 5 fl . Bauer ,
Kaplaneiverwsr . in Grünwald 2 fl . Hr . Groß , Karat
in Epfenhofen 2 fl . Hr . Eduard Eglau , Pfarrverwsr .
in Saig 3 fl . Hr . Hund , Pfr . in Schwaningen 4 fl .
Hr . Götz , Kaplaneiverwsr . in Stühlingen 1 fl . 30 kr .
Hr . Heimlich , Pfr . in Weizen 1 fl . 30 kr. Aus der

Kapitelskasse 25 fl . Summa 76 fl . , welche bereits an
Hrn . Litschgi , Convikts - Direktor , zur benannten Ver¬
wendung eingesandt sind .

— Oehningen , A. Radolfzell , 20. Sept . Hier gab
die Gemeinde von ihrer vaterländischen Gesinnung durch
drei Sammlungen für die deutsche Sache Ausdruck .
Die erste Sammlung ergab 96 fl ., die zweite 127 fl .
und die dritte 164 fl . , zusammen 387 fl . an Geld .
Außerdem gingen von hier ab Lebensmittel und Klei¬
dungsstücke aller Art . Selbst die Schulkinder sammel¬
ten unter sich 12 fl . Würden solche Sammlungen in
allen Schulen des Landes angeregt , so könnten in den
2500 badischen Schulen , das Ergebniß in einer Schule
zu 10 fl . angenommen , allein 25,000 fl . für den schö¬
nen Zweck der Jnvalidenstiftung zusammengebracht
werden .

H . Osterburken , 21 . Sept . Die hiesige Bürger¬
meisterwahl war auf den 29 . Juli anberaumt , wurde
aber in Folge der Kriegsereignisse vertagt . Die Wahl
fand am 16 . d . M . statt . Es erschienen ungefähr
240 Wähler , von denen einige ihr Wahlrecht nicht
ausüben konnten , theils weil sie auf der Liste verges¬
sen waren , theils weil sie zu spät kamen . Es war
dies von keinem Belang , da sich keine Parteien einan¬
der gegenüber standen . Es erhielt von 2200 Wäh¬
lern der hiesige Landwirth Karl Joseph Hem¬
berg er , ein junger und zugleich gutgesinnter Bürger ,
186 Stimmen . Derselbe erklärte sich zur Annahme
des Amtes bereit . Wegen anhaltender Kränklichkeit
des bisherigen Bürgermeisters ward dessen Wieder¬
wahl von keiner Seite angeregt .

Mannheim, 23 . Sept . Im Schießhaus -Lazareth ist
gestern ein Franzose gestorben , der bei Sedan verwun¬
det 5 Tage hilflos im Walde gelegen hatte , bis er
aufgkfundeu wurde und die erste Pflege erhielt .

Gestern wurde der dritte Fall der hier aufgetrete¬
nen Rinderpest festgestellt .

H Schluchsee , 22 . Sept . Heute früh 4 Uhr erscholl die
Sturmglocke . Das Haus des hiesigen Bürgers und Webers
Elemens Morath ist abgebrannt . Die Bewohner retteten
wörtlich nur das nackte Leben . Gänzliche Windstille und die
Bemühungen der hiesigen Bürger verhüteten weiteres Umsichgreifen
des Feuers . Wie immer , so thaten die beiden hier stationirten
Gendarmen Roth und Dämmert ihre Schuldigkeit . Ver -
gelt

' s Gott Allen , die so eifrig zur Steuerung der Gefahr mit -
geholsen haben ! Insbesondere den Jungfrauen , die so wacker
gearbeitet haben ; der Spritzenmannschast von Blasiwald unter
Leitung des Glockengießers Muchenberger und der Feuer¬
wehr von Lenzkirch , die in ihrer vollen Ausrüstung uns zu
Hilfe kam , herzlichen Dank aus diesem Wege .

© Niederschopfheim , 18 . Sept . Die Landbevölkerung
bleibt mit den patriotischen Gaben nicht hinter den Städten
zurück . Hier in Niederschopfheim wurden bereits zwei Samm¬
lungen vorgenommen . Das Ergebniß ist :

150 Hemden , 20 Leintücher , 10 Ellen neue Leinwand ,
4 Ballen Charpie , 4 Paar Unterhosen , 2 Paar Socken ,
14 Pfund Speck , 110 Laib Brod , 1560 Maß Wein , 15
Maß Kirschenwasser , 154 fl . 41 kr . in baarem Gelde ,
320 fl. aus der Gemeindekasse .

Wenn man die Gaben in Natura unter dem Wcrthe an¬
schlägt , so stellt sich ein Ergebniß von wenigstens 1200 fl.
heraus .

Wir erachten es für unsere Pflicht , diese Blüthen des patrio¬
tischen Opfergeistes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen .

Speyer . Die „Rheinpfalz " enthält Folgendes : An
die Adresse des Herrn Hans Wachenhufen . Sie ha¬
ben in Ihrem Blatte „ der deutsche Volkskrieg " Ne . 2 ,
— abgesehen von den Anklagen gegen die Gemeinden
— die Geistlichen an der ganzen bayerischen Grenze
solcher unpatriotischen , nnchristlichen , ja unmenschlichen
Gesinnungen und Handlungen beschuldigt , daß wir un¬
terzeichnet ? Geistlichen an der bayerisch . pfälzischen Grenze
im Jnleresse unserer Person , unseres Standes und un¬
serer Religion gegen solche Anschuldigungen öffentlich
Verwahrung einlegen . Wir ersuchen Sie , uns den
Beweis zu erbringen , daß wir „ das Volk aufgehetzt "

, „ den
Religionskrieg gepredigt, "

„ zur Vergiftung der Ketzer , der
Protestanten , der Preußen aufgefordert " haben . Wir hasten
von Ihnen , als Mann von Ehre und Bildung , nicht
umsonst den Beweis für Ihre Behauptung verlangt zu
haben . — Busenberg , den 6 . Sept . 1870 . G . Helf -

fer , Dekan und Pfarrer in Busenberg . F , I . Herfel ,
Pfarrer , Destnitor und Oistriktsschulinspektor in Dahn .
S . Ettmüller , Pfarrer in Niederschlettenbach . L . Brock¬
schläger , Pfarrer in Schönau . I . Büngeler , Pfarrer
in Bnndenthal .

„ In Speyer sind kürzlich 113Katholiken ansAerger
über das Dogma der Unfehlbarkeit zur evangelischen
Kirche übergetreten .

" So stand nämlich in den Zei¬
tungen . In Wahrheit aber , versichert der „ Pf .
B .

"
, ist in Speier keine Katze , viel weniger ein ver¬

nünftiger Mensch wegen dieses Dogma ' s rabiat ge¬
worden und noch weniger ist Jemand aus der kathol .
Kirche ausgetreten .

Die Katastrophe von Laon soll durch einen Ar¬

tilleristen herbcigeführt worden sein , der in dem Pul¬
vermagazin Feuer angelegt habe . Von ihm wird ge¬
sagt , daß er einige Tage vorher schon , als er von der

Ankunft der Preußen vernommen , geäußert hatte , in

kurzer Zeit werde man von ihm reden hören .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit
von A . Berbcrich .



959 .2 . 1 . Karlsruhe und Gissigheim.
Bauarbeiten-Vergebung .
Nachstehende Arbeiten an der katholi¬

schen Kirche zu Gissigheim , Bezirks¬
amts Bruchsal , sollen zur Ausführung
in Verding gegeben werden im Anschläge zu :
Maurerarbeit . . . . 6 fl. — kr.
Zimmerarbeit . . . . 158 fl . 53 kr.
Blechnerarbeit . . . . 60 fl. 8 kr.
Schieferdeckerarbeit . . 427 fl. 59 kr.

Zur Uebernahme lusttragende Hand¬
werker werden eingeladen , ihre , nach Pro¬
zenten der Kostenberechnung ausgedrück¬
ten Angebote , unter Anschluß von Zeug¬
nissen über Befähigung , Leumund und
Vermögen , schriftlich , versiegelt und mit
Aufschrift versehen bis spätestens den
30. September d . J ., Vormittags 10 Uhr ,
bei katholischer Stiftungskommission Gis¬
sigheim portofrei einzureichen.

Die Kostenberechnung und Bedingun¬
gen sind daselbst zur Einsicht aufgelegt .

Zur Eröffnung der Angebote ist den
Bietern der Zutritt gestattet .

Karlsruhe und Gissigheim , den 23.
September 1870.

Erzbischöfliches Katholische
Bauamt . Stiftungskommission .

957 .2 . 1 . Karlsruhe u . Kappelwindeck.
Bauarbeiten-Vergebung .
An der katholischen Kirche zu Kap¬

pelwindeck , Bezirksamts Bühl , sollen
zur Ausführung in Verding gegeben
werden :

Glasmalereiarbeiten im Anschläge zu :
370 fl.

Zur Uebernahme lusttragende Hand¬
werker werden eingeladen , ihre , nach Pro¬
zenten der Kostenberechnung ausgedrück¬
ten Angebote , unter Anschluß von Zeug¬
nissen über Befähigung , Leumund und
Vermögen , schriftlich , versiegelt und mit
Aufschrift versehen , bis spätestens den
29. September d. I ., Vormittags 10 Uhr ,
bei katholischer StiftungskommissionKap¬
pelwindeck portofrei einzureicheu.

Die Kostenberechnung und Bedingun¬
gen sind daselbst zur Einsicht aufgelegt .

Zur Eröffnung der Angebote ist den
Bietern der Zutritt gestattet .

Karlsruhe und Kappelwindeck, den 23.
September 1870.

Erzbischöfliches Katholische
Bauamt . Stiftungskommission.

Ein gutes modernes Bil-
lard mit Zugehör von Schlei¬

fer in Straßburg, ist wegen Aufgabe des
Geschäfts sogleich zu verkaufen bei Mu-
scumswirthBerberichin Freiburg . 958 .2 .1

Der hochwürdig . Geistlichkeit
empfehle meine aus freier Hand auf' s Sau¬
berste ausgeführten kirchlichen Gefäße im
besten gothischen und romanischen Style
hiermit bestens , und sende Zeichnungen und
Photographien derselben gern zur Ansicht .

Hochachtungsvoll
229 . 8 . 6 J # c , | ) s Ilm OS ,

Gold - und Silberarbeiter .
Münster in Westfalen (Preußen) .

Lehrlings - Gesuch .
In eine hiesige Buchdruckerei kann ein

runger Mensch , der die nöthigen Schul-
xenntnisse besitzt , als Setzerlehrling aus¬
genommen werden . Näheres im Bureau
Dieses Blattes .

In Folge des Aufrufs zur Frier des
9 . September 1870

sind weiter eingegangen :
Durch Stadldirektor Laib er in Gernsbach

von : Der Gem . Reichenthal 102 fl . Von der
Gem . Gernsbach , 2 . Beitrag 15 fl . Summa
117 fl.

Durch den Gemeinderath in Ulm , Bez. - A .
Bühl, Samml . in der Gem . 60 fl.

Durch Rathschreiber Dicmer : Von der
Gem . Weisbach 14 fl . 7 kr.

Durch Stadtverrechner Schorr : Von der
Gem . Mosbach 1000 fl .

Durch Bürgermstr. Fried . Wißler in Todt¬
nau von : Meinrad Thoma , Söhne, Fabrikanten
500 fl . Joh . Michael Thoma . Papicrfabrikanl
150 fl . 47 andern Gebern aus derGem. 210fl .
Summa 860 fl .

Kolonie Grünwald , A . Neustadt (durch
Stabhalter Faller ) : Ergcbniß einer Kollekte
zur Gründung des Jnvalidenfoxds 11 fl . 45 kr.

Durch Bürgermeisteramt Zwinge nberg a .
N. : 20 fl .

Zusammen 2082 fl . 52 kr. Hiezu laut Veröf¬
fentlichung vom 20 . d . M . 62,267 fl . 55 kr.
Im Ganzen bis heule 64,350 fl. 47 kr.
Wofür Quittung.

Berichtigung : In der Veröffentlichung
vom 17 . d . M . ist zu lesen , statt : P . Matker
20 fl . : P . Matker 30 fl.

(Fortsetzung folgt. )
Karlsruhe, den 22. Sept . 1870 .

Die Hauptkasse .
Ed. Koelle.

IX. Verzeichniß
der in den

Lazarethen Karlsruhes
liegenden

verwundeten « . kranken Krieger .
(Fortsetzung.)

Israelitisches Hospital.
Bausch, Wilh . , Bühlerthal, Sold . , 5 . bad . IR .
Blanke , I . CH . , Wanzleben , „ 2 . pr . GLR.
Böhnert , Heinrich, Hohenegg , „ 101 . „ IR .
Damm, Friedr. , Mühlberg, „ 2 . „ GLR .
Füttcrer , Herm . , Steinbach , Gefr. , 4 . bad . IR .
Huber , Peter, Pctersthal, Soldat , 3 . „ DR.
Hüll, Wilh . , Warnen, Uuteroff. , 2 . pr. GR.
Leicht, Anton , Neuhausen , Soldat , 1 . bad . LGR.
Müller, Karl, Leiselheim , „ 3 . „ DR.
Portz , Peter, Ennsdorf, „ 30. pr . IR .
Schmidt , Karl, Rheinbischossheim , Soldat , 4 .

bad . IR .
Schmidlin , Wilhelm , Bischosfingen, Soldat , 5 .

bad . IR .
Strack , Joseph , Unzhurst, Soldat , 4. bad . IR .
Twick , Heinr . , Heßlingen , „ 56. pr. IR .

Städtisches Krankenhaus.
Bauer, Thimolh . , Krenheinstetten , Sergeant, 5 .

bad . IR .
Borsdors, Wilh . , Friesbach , Sold . , 24. pr . IR .
Duhl, Paul , Selskow , Sold ., 14 . pr. Ldw .R.
Elendt, Adolph , Berlin, „ 3 . pr . Pion .Bat.
Gänsen , Heinrich, Herzogen, Sold . , 85 . pr . IR .
Gerich, Ferdin . , Janigendorf, „ 35 . „ „
Gutty, Johann , Heppenheim , Fuhrmann.
Rimback, Caspar , Essen , Soldat , 57 . pr. IR .
Rose, Friedrich, Rese, „ 1 . „ GGR .
Rupp, Johann , Niedersoden , Soldat , 1 . Hess.

G .Jäg .B.
Garnisonslazareth .

Adam , Gottl. , Schardendorf, Soldat , 2 . pr. GLR.
Bathe , Herm . , Königsberg , „ 66 . „ IR .
Bertram, H . , Tryberg bei Wehringen , Soldat ,

66. pr. IR .
Böhme , K . I . , Gutteuburg , Unterofs. , 3 . pr .

GLR.
Bräg , Michael , Michclbach, Obermann, 4 . württ.

IR .
Geßwein , Karl, Rosenberg , Soldat , 4 . württ.

IR .
Graf, Joh . , Neuweier , Sold . , 4 . bad . IR .
Grieshaber, Joseph , Wolterdingen , Soldat , 1 .

bad . LGR.
Groß , Peter, Behl , Soldat , 7 . bayr. IR .
Hessel , Isidor , Ossenburg , Stabsguide , badische

Division .
Holzinger , Daniel, Pforzheim , Soldat , 2 . bad .

DR .
Jäger , Wilhelm , Essenberg, Soldat , l . pr . Fest . -

Pion . Comp.
Marx, Daniel, Roth , Gefr . , 1 . bad . Landw .B .

Ncrrle , Johann , Freisen, Soldat , 30. pr . LwR .
Pansen II , Joh . , Lauten , „ pr . G .Fest .Art .
Puig , I . , Toreiles , Dcp . Pyrenees , Lieuten. , 7.

ft . IR .
Sasscnberg , Wilhelin , Bückeburg , Soldat , 7.

pr . Art .R.
Speiser , Friedrich, Berlin, Sold . , 2 . pr . GLwR.
Summ , Jakob, Mictersheim , Soldat , 4. bad .

IR .
Wetzel , Viktor, Bonndors, Sold . , 6 . bad . IR .
Wilhelm , Karl, Schönau, „ bad . F .Art .R.
Willwarth, Ant . , Jöhlingen, „
Wystrupp, Nik . , Lugman , „ pr . G .Fest . Art .

Polytechnikum .
Denz , Heinrich , Bannholz , Soldat , 2 . bad .

D.Ers .Esc.
Schlachter , Merzian, Dürnsberg , Soldat , 1 .

bad . D . Ers .Esc.
MuseumSgartcn.

Harling, v . , Max, Celle , Rittmeister , 3 . sächs.
Reiter - Reg .

Möllendorf , v ., Karl Wilsnack, Hauptm. , 64 . pr .
IR .

Randow , v . , Konr . , Potsdam, Lienten. , 24 . pr .
IR . , am 21 . September gestorben.

Turnhalle .
uvti , ŝ uiiummu ,
Bauer, Joseph , Hag , „ 7 . „
Buch, Gust . , Schmcißdors , „ 7. „ .
Enkroth , Herm . , Ochtrupp , „ 73 . pr. „
Härtel, Leonh. , Aschering , „ 2 . bayr. „
Häußler,Joh . , Weißenbrunn , „ 7. „ „
Keller, Joh . , Kalteniondheim , „ 14 . „ „
Leminger , Franz , Klausen , „ 7 . „ „
Reiß , Friedr. , Neuen -Bunzlau „ 11 . pr.Jäg .B .
Rüppel , Gg . , Ruppertshütte, Soldat , bayr. Ge¬

niekorps .
Steinberg, Joseph , Langolding , Soldat , bayr.

LJR .
Sticht, Joseph , Nagel , Soldat , 7 . bayr. IR .
Stratz, Karl , Altsimonswald , Soldat , 1 . bad .

LGR.
Steöbel, Joh . , Hagenhofen , Sold . , 7 . bayr.JR .
Wirth , Georg , Witlislingen, Soldat , bayr. Ge¬

niekorps .
Altes Seminar .

Adt , Peter , Engheim , Gefr . , bayr. LGR.
Barbe, Ambrosius , Villedieu, Sold . , 84 . sr. JR .
Baumgartner, Gg . , Widmais, „ 6 . bayr. „
Behrens , Jakob , Dageling, Sold . , 3 . pr . Füs .B.
Bcinert , August , Herrenhut, „ 3 . sächs. IR .
Bertram , I . A . , Derrau , „ 69 . pr . „
Behr , Reinh . , Panna , „ 104 . „ „
Behr , Jos . , Würzburg , Sold . , 2 . bayr. Lw .Art .
Busch , Karl, Dresden , Soldat , 2 . pr. GGR .
Brcndt, Hermann, Küritz, „ 4 . „ GR.
Duthorn , Johann , Roßdorf , Soldat , 6 . bayr.

Chevauxl .R.
Eckardt, Fr . Louis , Holem , Sold . , 27 . pr . IR .
Christ, Friedr. , Eislen, „ 15 . bayr. „
Ernot, Karl, Halle , Unteroff. , 96 . pr . „
Fettgen , Joh . , Neukirchen, Sold ., 1 . „ GR .
Flad, Jakob, Hausen , „ 29 . „ IR .
Förster , Fr . Emil, Lichtenstein , „ 6 . sächs. „
Fragner, A . , Mittelschürbronn , 14. bayr. „
Freyberg , Paul , Häringen, Sold . , 31 . pr . „
Fuchs , Fr . Gust . , Daucha , Unterofs. , 72 . pr.

IR .
Gäbert, Georg , Bergen , Sold . , 4 . pr . IR .
Görs , Karl, Parow , „ 9 . „ Ul .R.
GräfeI , E . K . T . , Thurmsdorf „ 3 . sächs . IR .
Grumm, Heinr. , Netzschlau, „ 6 . „ „
Heimann , Gust . , Satzoreg , Unterofs. , 1 . L .R.

Nr. 100.
Holl v . , Jakob , Dickrath , Sold . , 65 . pr. IR .
Hubold , Fd . Aug ., Cozitz , „ 108. „ „

Hyronimus, Chr . Fr . , Ebersgrün, 96. pr . ^ R.
Kleindock, Frdr. , Feldmark , Sold . , l . pr . GCrR.
Kühne , And . , Klode , „ 31 . pr . IR .
Lamm , Fr . Jul . , Pausitz , „ 108. , ,
Lippert, Jakob Donnersberg,, 6 . bayr. ,
Lobis , L. F . Moritz , Dresden, , 3 . pr. ,
Lochwitz , F . W . , Frauenheim , „ 4 . , ,
Meißner, Frz . Jul . , Kayna , . 35. , SchtzR
Michelis , Jos . , Hardenberg , Gefr . , 1 . „ GGR ^Müller III . , Franz , Gumbinnen , Soldat , ZW

Feldpionnier .
Mundschädel , Lorenz, Klcinkarolincnfeld , Sold . ,

15 . bayr. IR .
MusserS,Jakob , Süchteln , Gefr . , 17 . pr . Ldw .R.
Nagler, Beruh ., Plauen , Sold . , 6 . pr. IR .
Neubauer , Joh . , Gmünd, , 15 . bayr. „NuS , Franz, Grcifenberg , . 1 . „
Nötchen, Johann , Fliehen , , I . pr .
Ortmann , Fr. , Dornrow, , 64. „
Paulus , Johann , Jockerbach, „ 69 . „
Reichert, Karl, Johnken , „ 3 . „
Safsroy, Georg , Leipzig , . 107 . „
Sch aller, G . Eug . , Dresden , . 102 . „
Schmirald, Philipp, Schwabcnhausen , Soldat,54 . pr. Landw .R.
Schütze, Franz, Gemisch , Sold . , 93 . pr . IR .
Schulder, Louis , Hohen Newa , „ 71 . „ „Sitter , Andreas, Wörth , „ 4. bayr. „
Suhr , Wilhelm , Stargard , „ 4 . pr . GR.
Stahl , Karl, Oberschwarzach, „ 2 . bad .Lw . B .
Teich , Louis . Blumrotha , „ 8 . pr. IR .
Thomissen, KarlHch . , Amern , „ Landw .
Tophede , Heinr . , Werendorf , Unterofs. , 13 . vr .

IR .
Trotte , Heinrich, Leipzig , Sold . , 107 . pr. IR .
Weber, Georg , Erlangen , „ 14. bayr. „
Wölser, Franz, Mansfeld, Gesr . , 31 . pr . „

GR .
IR .

GR . ^
IR .

*

Privatverpflegung.
Herr Ministerialrath Gebhard :

Köpke , Wilh . Aug . , Wargan , Sold . , 37 . pr .
IR .

Herr Kreisgcrichtsrath Wielandt :
Arsorge, Gustav , Gottesdorf, Sold . 47. pr . IR .

Herr Hauptmann Klose :
Pentz , v . , Friedr . Candelin, Hauptmann , 78 .

pr . IR .
Frau Hauptmann Seyb :

Müller, Gust . , Hamm , Sold . , 37 . pr . IR .

Herr Maurermeister Weber :
Maurer , Joseph , Garnwitsch , Sold . , 2 . bayr.

Jäg . B .
Wöretschöfer, Mich. , Apseldorf, Sold . , 2 . bayr.

IR .
Herr Direktor Wendt :

Voigt , Otto, Buchholz b . Berlin, Sold . 4. pr.
GR .

Adeliges Damenstift.
Ohnesorg , Ernst , Gelsch , Sold . , 47. pr . IR .
Heinrich , Karl , Witteishosen , Sold . 7 . bayr.

IR .
Karlsruhe, den 8 . Aug. 1870.
Das internationale AnskunftS-Bureau .

Gestorben in Karlsruhe .
22 . Sept . vr . Franz Frhr . v . Stengel , Geh .

Rath I . El . und Präsident der Ober¬
rechnungskammer . 67 I .

23 . „ Johann Adam Weber , Eisenbahnschaff¬
ner 44 I .

24 . „ Leopold Weizel , Oberpostmeister,
59 I .

fi— Epileptische Krampfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie D octor ö . Kllllsch
in Berlin , Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt . 75 . 119

Hauptüberstcht der in die Fisten des Nachweis-Bureaus aufgenommenen
Verwundeten und Kranken.

D a t u m . Abgang .
Zugang . Hauptbestand .

Verwundete Kranke Verwundete Kranke Summa

Offiz. Sold .
'

Offiz. Sold .
'

Osstz . Sold . Offiz. Sold .
'

Offiz. Sold . Offiz. Sold .
'

23 . September. — 8 — 12

I " Prii

38

rathäi

26

lsern

433

ind (

2

fasthi

293

fen :

28

16

726

80

Konrs »<« Staatrpnptere . Frankfurt , den 23 . September.

Staatrpapter «.
Ocherrttch 67» Sinh . StSb. i. S.

b% . . 1. P.
6®/, , » ,
5' /, Ung. Eisenb.-Anl .

preußeu 4'/,"/» Consol^Obltgat .
4' /,*/, Mo. Mo.
4°/0 Mo. Mo.

«ahern B"/a Obligationen
4*/."/o 1» . b. Rothsch.
4' /. °/° ' /,t «hr. b. R.
4°/, Isährtg dto .
4' /° ' /»jährig dto.
4°/, » dlös- Rente dto.
37, "/. dto.

tSStttemB. 4' /.«/, Obltg. b. Rothsch.
4°/. dto.
3' /, %, dto.

iJdten 6°/. Obligationen
4‘/,7o dto .
4°/c dto.
3»/, «/, dto. d. 1842

»r . Hegen b®/, Obligation
4«/, dto .
37, ®/. dto .

Per comptant .

647, 7. b
467, b
467. b
717, 8
917, 8
917, 8
817, 8
97 P
917, 8
917- 8
86 G
8B 8
86 8

b
81 ' /. 8

98» . P ' /. «
89 8
6 *7, ®

_
100 8

86 8

Rastau 41/,8/, Obligation b. Rothsch.
4°/, dto.
87.7. °to.

Italien 67, Obltg. d. Tab.-Regte
67, Venetianer i Fr.

Schwedt » 47,7 , Obi. in R. zu 106
4' /,7 , Psd . t. R. zu 106

Schwei , 47,7 , Sidg . Obi. t. Fr. ,u 2» kr.
47,7 » Bern. Sr -Obligation

R^ imertk. 67. BdS. 1881r ». 61
67, , 1882r 0 62

Bollbezahlte Bank - Selten .
3®/. Franksurter Bank -Aktien
»7, Oefterr. Bank -Aktten
67, bto . Sredit-Actie» O. W .
47, Darms ». B.-A. zu ft. 260
voll etnbezahltr Stsendahn - Sctten

und Prioritäten .
67. Slilabethbahn st. 200
67, Rud^Etsenbahn 2. Em. 200 fl.
47, Ludw^Berb. Eilendahn
47,7 » Bahr. Ostbahn
47, HeWche Ludwigdbah »
87, P^ d . d. Sfterr. Si -Eo-B .

89 -/» b
827, 8
7^7. P
907, P so
72 8
867, 8

96 -/. -/. b
947- 7 . b

127 ' /. P
897 96 96 94 b u
2447, 6 3-/, b
326 P 324 8

2077, 6-/, b
169 '/, P
182 '/, b u 8
1227, P 122 «
1327, 8
66 ' /. b

67, Oest. Eüd-sr . ». romb. 8^B .
37, dto. dto.
VI, Elyabethbahn Prior, 7,
VI, dto. neueste Smtst . 7,
67, Böhm . W.-S .-P . i. s . b. « Othjch. 7,
67, Schweiz . Sentr.-Pr . i. Fr. zu 28 kr.
47,7 » Heft. LudwtgsbFPrtor.
57, LudwbFBerb . Prior^Obitgat.
47, dto. dto.

Diverie Setten .
47» Südd. Bank -Actien mit 407, Stuz.

S » l e h e n S - 8 o o I e.
Oefterr . 260 st. bei Rothsch. 1838

. 260 . . . 1864

. 600 , von 1360 7,

. 100 , von 1864
, 100 , Prior ^Loole 1868

47,7 , Preuß. Prämien-Snteihe
47, Bad. Pr ^Looie zu 100 Lhlr. b. R.
Badische 36-lU-Loole
«urhelstsche 40-Tdtr- LooIe b. Rothsch.
8roßh. Hesi. bÜ-sh-8oase dto.

, , 26-fi^Loose bto.
Rastau 26-fl̂ Loose bei RothschUd
SnSbach-Eunzenhausener 7-sh-Loose

467, P 46 8
767, P -/, 8
8»7. P
74-/. 8

97 8
82 ' /. P

267 8

188 8
6 *7- G
74 '/. ' /. b
10o P
166 P 164 8

1037, P 7, 8
67 ' /, P 67 8
617. B
171 P
43 P

117. P

Wechsel - Sour «.
Amsterdam k. S .
SugSdnrg
« er«»
Bremen
Brüste !

oeipztg
London
Mailand
Part «
Wie»

1007, 109 b
IM B
104 ' /, 8
86- . B
96 ' /, B
873/* @
164'/, 8
119 8

1957, » 7.

Sold und Silber .
Preuß. FrtedrtchSd'or
Pistolen
Holländisch« 10-sl- St .
Ducale »
20-granIen-Stütke
Englische Sovereign«
RusstscheJmpertale«
Preuß. Lastenscheine
Dollar« in Gold

st. 9. 67 - 69
. 9. 42 » eld sehl.
. S. t4 —56
. 6. 32 - 34
. 9. 26 - 27
. 11. 61—65
. 9. 43 - 46
. 1. 4. 7, - 45
, 2. £6 —27

Druck von 3 . Großmann , Adlerstraße Nr. 20 in Karlsruhe.


	[Seite 1870]
	[Seite 1870]
	[Seite 1870]
	[Seite 1870]

